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Oesterreichische Kunstbücher. Verlag VON Hölzel, Wıen L, allner-
straße Von dieser vornehmen, gediegenen nd allseits beliehten Samm-
lung liegen bIs jetzt 41 Bändchen, Dezw. kleine appen VO  z ene-
diktinische uns behandeln die nachstehenden Nummern: [)as
RBenediktinerstitt 1Lambach in Oberösterreich VON Dr. Guby Mich
Pachers ÖR In St Wolfgang ALl AÄAbersee VON Biz FE Strohmer. 21 ınd

(Doppelheft). Mondsee ıund das Mondseeland Von B Strohmer.

otift I 1L ambrecht In Obersteier on Oonisch.
Woligang z008| Abersee (0)0| Dr. Strohmer. 1)as Benediktiner-

DDas Bene-
diktinerstift Göttweig - In Niederösterreich VON Koller. Das
Ben ediktinerstifi Manl In Kärnten VON TEh Raschl und Pr Streili

In demselben Verlag erscheinen uch in derselben (iröDe un Aus-
stattung „Süddeutsche Kunstbücher“. Nr. Ü A (Doppelheft) VON ‚Biz Rudolf
Guby behandelt Niederaltaich n1t seiner Propstel Rinchnach, ster-
hofen un en Bis jetzt wurden Bändchen herausgegeben. *)

Martıin Riesenhuber.Seitenstetten.

Das Benediktinerstift ambach in Oberösterreich. Von Dr Rudolf
Guby Verlag Hölzel, Wıen 1070 IJer ammlung „Oesterreichische
Kunstbücher“ and 1Her diesem vielverheißenden Tiıtel erschien 1LL11-

gefähr ein Jahr nach em Zusammenbruche der österreichischen Monarchie
das erste Mäppchen, welches ein Benediktinerstift behandelt. Hauptsache
sSInd augenscheinlich die vorzüglichen, scharfen Bildtafeln 1111 besten
Schwarzweißverfahren ; leider 1in der (iröbe der gewöhnlichen Ansichts-
karten, die sich ber H dem dunklem Untergrund A0ı bheben Als
Herausgeber zeichnet miıttelst vorangesetztem Signet dıe staatliche Licht-
bildstelle Wien, deren l eiter ‚BiS Rudolf Guby auch die kunstgeschicht-
liıche Würdigung 1n der Deilage In der Art eines Rundganges geschrieben
hat. Die kurze veschichtliche Einführung stammt On TNO Eilenstein,

Der ext umfaßGt nıcht 9anz eineneinem Miıtglied des genannten Stittes.
ogen S 1st klar, daß TE wenıgem dem erte eiıner Denkmälergruppe,
wıe S1e 1Lambach mit der Filiale Paura für die Öösterreichische uns De-
deutet, uch nicht 1 entferntesten entsprochen werden kannn 1)as (janze
cheımint ur einen Vorgeschmack on dem geben Zzu wollen, Was WIr von dem
allzulangsam voranschreitenden ogroßen Inventarwerke „OesterreichischeKunst-
topographie“ einstmals 711 rlieben hoffen AÄAus diesem Grunde sind diese
kleinen Kunstbücher, deren bereits über DIS jetzt erschienen sind, recht
sehr begrüßen. Sie wenden sich, WIe das vorliegende Bändchen, mit

dasden mehr volkstümlichen Ausführungen das gyroße Publıkum,
bel den vorzüglichen Behelifen der darstellenden uns 1eber schöne Werke
1m vorgeführt als lang beschrieben wissen ıll Nur ware In kleines
Format handlıcher und praktischer, da och bel allen Abbildungen nicht
ber 9 Xx 14 hinausgegangen 1rd.
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